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Auf einer Reise mit ehemaligem Schüler der Kantonschule Wetzikon mit Herr Krieger nach Peru in Jahr 1988 hat die Gruppe die Not 
vieler Menschen in der Region Arequipa, nahe der Atacama Wüste, beeindruckt. Sie unternahmen verschieden Aktionen zu Gunsten der 
Ärmsten. 
Bei einem späteren Besuch, trafen sie im Spital Majes, einer Hütte aus Lehmziegeln und Blech Dach, die krebskranke Sandrita Perez, ein 
fröhliches Mächen. Weder ihre Eltern noch das Spital konnten die 100‘000 CHF für die Marktransplanthation aufbringen. 
Die Wetziker Schüler und ihr Lehrer setzen sich für eine Geldsammlung ein. 60‘000 CHF hatten sie bis Weihnachten 1999 gesammelt 
als sie die traurige Nachricht bekamen, Sandrita sei gestorben. Erschüttert aber bestimmt arbeiteten Schüler und ihr Lehrer weiter um 
die Lehmziegel Hütte in das heutige Spital „Sandrita Perez“ umzubauen und einzurichten.

Paz Peru verstand sich mit der Zeit als selbsttragendes Projekt und eröffnete das erstes Heim für Mädchen in Arequipa Stadt, die „Casa 
Isabel“, neben hunderten anderen Bauten in der Region.  
Heute hat das Projekt „Casa Isabel“ eine Kapazität um bis zu 90 Minderjährige zu betreuen in ihren verschiedenen Häusern Auch gibt es 

eigene Werkstätten um die Finanzierung der Heime zu ermöglichen - schon gebaut und in Betrieb genommen.

... und so fing es an
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Seit 1988, 168 ausgeführte Projekte in der
Region Arequipa mit ihren Provinzen

Peru 
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Bildung und Weiterbildung

Aus und Weiterbildung Paz Peru, Socabaya Arequipa
Chichas

Cayma

?

Bau, Erweiterung, Einrichtung
Ca. 4000 Kinder und Jugendliche profitieren davon von Primarschulen, Sekundarschulen bis
Lernwerkstätten (duale Ausbildung !)



GESUNDHEIT: Bau von 3 Spitäler in der Provinz Arequipa. In verschiedenen Provinzen: 

Krankenposten, Krankenstationen, Gesundheitszentren, Polykliniken ca. 200 000 Menschen

profitieren davon.

Gesundheitsfürsorge

Paz Peru, Cayma
Stadt Arequipa

Chuquibamba

Einige Gesundheitsposten in Provinz Arequipa

Bau Spital Chuquibamba

El pedregal

Spital HuancaSpital Majes

Paz Peru, Socabaya
Stadt Arequipa



Infrastrukturen
INFRASTRUKTURVERBESSERUNG DURCH STRASSEN UND BRÜCKEN Viele Dörfer wurden so in die

Lage vesetzt ihre Produkte zu verkaufen Tausende konnten so profitieren



Erdbeben Chivay. 2016Yanque, Ichupampa. 2017

SOZIALHILFE 
Regelmässige Hilfe für alte Menschen, Krippen
und Soforthilfe bei Naturkatastrohen in der
Region.
Mikrokreditprogramm, Förderung der Eigen-
Finanzierung



Kampagnen
- Schule: Schulutensilien; Hefte, Bücher etc
- Weihnachten: Geschenke für die Kleinsten, die sonst nie Geschenke bekommen in weit

entlegenenen Gebieten im Hochland.
- Gesundheit : Behandlungen, Medikamente.
- Spende: Geschenke in der Regenzeit und gegen die Kälte: Decken, Mäntel etc. auch hier

profitieren jedes Jahr Hunderte.



Casa San Jose Casa Isabel II Casa EvaCasa Isabel



PRODUKTION und Bildung

Bäckerei, Kochen, Textilproduktion, Kosmetik, Weiterbildung, PC Internet, Bioanbau. Mehr als 1000
Jugendliche profitieren jedes Jahr davon und erhalten eine solide Berufsausbildung



Aussenpolitische Kommission Nationalrat Konzert in CH-Botschaft, Lima Besuch von CH-Botschafter in Arequipa

Gottesdienst in Hl. Kreuz, Zürich

Verkauf in Wallisellen Konzert in St. Anton, Zürich Besuch in Machu Pichu Leopold Bachmann

Johanna Bachmann
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